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Bäume und Sträucher, die eine Höhe von mehr als 2 m er

reichen, dürfen auch auf deu älteren Grabstätten nicht ohne be

sondere Genehmigung gepflanzt werden. Die Anbringung von

Spalierwcrk oder Bögen für Schlingpflanzen aus Holz oder Eisen

ist untersagt. Störende Ausschmückungen können nach ergebnis
loser Aufforderung der Berfügungsberechtigten von der Friedhofs-

Verwaltung entfernt werden.
Alle Reihengräber werden erstmalig gegen Erstattung der

Selbstkosten von der Friedhofsverwaltung hergerichtet und be

grünt, ohne daß die Ausschmückung des Grabes mit Blumen durch
die Hinterbliebenen davon berührt wird.

Bäume, Ziersträucher und andere über 5V om hoch werdende

Zicrgewächse dürfen nur durch die Friedhofsvcrwaltung oder mit

ihrer Genehmigung angepflanzt werden.
Die Aufstellung von Bänken ist unzulässig.

Unzulässig ist das Bestreuen der unmittelbaren Umgebung der

Reihengrabhügel mit Kies oder anderem Material, sowie das Be-

decken der Grabmale mit Echutzkästcn aus Holz, Blech oder der

gleichen. Rosen oder andere frostempfindliche Pflanzen dürfen nicht
mit Sackleinen, .Papier, Stroh usw. umwickelt werden. Bei Nicht

beachtung dieser Bestimmungen ist die Friedhofsverwaltung be
rechtigt, die sogenannten Schutzvorrichtungen ohne Aufforderung
zu entfernen.

Einzelheiten über die Art der Bepflanzung und Ausschmückung

der Familien-Grabstätten, Einzelplätze und Wahlgrabstellen sind
aus den Abgabebedingungen und den von der Friedhofsverwaltung

herausgegebenen Richtlinien, die einen Bestandteil der Friedhofs-
ordnung bilden, zu ersehen.

Die Vergütungssätze für Instandsetzung und Pflege von Grab-

statten durch die Friedhofsverwaltung find auf Preislisten ver
zeichnet, die im Friedhofsbüro aushängen.

8 20.

Verkehr auf dem Friedhof.

Der Friedhof ist geöffnet:
im Sommerhalbjahr von 7 Uhr Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung, jedoch nicht über 20 Uhr hinaus,
im Winterhalbjahr von 8 Uhr Morgens bis zum Eintritt der

Dämmerung, jedoch nicht über 19 Uhr hinaus.

In der übrigen Zeit ist der Aufenthalt auf dem Friedhofe
nur mit besonderer Genehmigung der Friedhofsverwaltung ge

stattet.

Wer den Friedhof nach dem Schluß der Tore betritt, oder ohne

Erlaubnis noch auf dem Friedhof angetroffen wird, macht sich
strafbar.

Kinder unter 14 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung

und unter Aufsicht Erwachsener betreten.

Das Befahren des Friedhofs mit Wagen, Kraftwagen, Fahr
rädern, Hand- und Kinderwagen ist verboten. In Ausnahmefällen
(z. B. bei Beförderung gebrechlicher Personen, Anfuhr von

Materialien usw.) kann auf besonderen Antrag die Genehmigung
erteilt werden.

Die Friedhofskapelle darf nur von den an einer Trauerfeier

teilnehmenden Personen oder mit besonderer Genehmigung betreten

werden. Der Zutritt zu den Leichenhallen oder Nebenräumen ist
Unbefugten verboten.

Insbesondere ist verboten:

Die Ruhe des Friedhofs durch ungebührliches Betragen zu
stören.

Die Beschädigung aller auf dem Friedhofe befindlichen An
lagen.

 Das Abpflücken und Mitnehmen von Blumen, wie auch die

Mitnahme oder vorübergehende Entfernung von Denk-

steinen oder anderen Gegenständen, ohne besondere Ge

nehmigung der Friedhofsverwaltung.
Das Mitführen von Hunden.

Das Rauchen und der Genuß geistiger Getränke.

Die Verrichtung von Arbeiten irgendwelcher Art an Sonn-

und Feiertagen.

Die Vornahme von gewerbsmäßigen Arbeiten ohne Genehmi-

gung der Friedhofsverwaltung und die Verrichtung von

Arbeiten in der Nähe von Beerdigungen.

Das Feilbieten von Druckschriften und sonstigen Sachen.

Das Lagern von Materialien ohne Genehmigung der Fried

hofsverwaltung.
Die Verunreinigung der Wege, Grünanlagen oder Grab-

stätten.

Den Anordnungen der Aufsichtführenden ist Folge zu leisten.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden

strafrechtlich verfolgt.

für den Hauptfriedhof

8 21.

Arbeitserlaubnis und Arbeitszeit.

Die Instandsetzung und Unterhaltung von Gräbern kann durch

die Friedhofsverwaltung durch die Hinterbliebenen oder ihre

j Familienangehörigen und durch Erwerbsgärtner erfolgen. Die
letzteren bedürfen hierzu der Genehmigung der Friedhofsverwal
tung. Sie haben den Anordnungen der Friedhofsverwaltung und

deren Aufsichtsorgancn Folge zu leisten und auf Verlange» einen

schriftlichen Auftrag vorzuweisen. Uber die von ihnen gepflegten

Gräber sind alljährlich bis zum 1. Oktober genaue Listen vor-

zulegen. Für alle von ihnen gepflegten Grabstellen ist eine Gebühr

zu entrichten, deren Höhe in der jeweils gültigen Gebührenordnung
festgesetzt ist.

Für alle gewerbsmäßigen Arbeiten auf dem Friedhofe ist von
dem Unternehmer alljährlich eine Erlaubniskartc zu lösen, die

gegen Zahlung der tarifmäßigen Gebühr im Friedhofsbüro verab
folgt wird.

Die Ausführung gewerbsmäßiger Arbeiten ist untersagt:
Das ganze Jahr hindurch von 12—1 Uhr Mittags.

Vom 1. März bis 31. Oktober nach 0 Uhr Nachmittags.

Im Februar und November nach 5 Uhr Nachmittags.

Im Januar und Dezember nach V/2 Uhr Nachmittags.

Außerdem dürfen gewerbsmäßige Arbeiten Sonnabends und an

Tagen vor deu gesetzlichen Feiertagen nach 1 Uhr Mittags nicht
ausgeführt werden.

8 22.

Verschiedenes.

1. Die Trauerfeiern in der Kapelle, wie am Grabe werden im

Einvernehmen mit den Angehörigen von dem amtierenden

Pfarrer geleitet. Erfolgt die Trauerfeier oder Beisetzung ohne
Teilnahme eines Geistlichen, so ist für die etwaige Mitwirkung
eines Redners zuvor die Genehmigung der Friedhofs

verwaltung einzuholen. Ansprachen, die nach Beendigung der
Trauerrede des Geistlichen gehalten werden sollen, bedürfen

dessen Genehmigung. Kurze Nachrufe, deren Redezeit 1

Minute nicht überdauert, bedürfen keiner Genehmigung.
2. Abgestorbene Bäume und Aste werden ohne vorherige Be

nachrichtigung der Verfügungsberechtigten von der Friedhofs-

Verwaltung entfernt. Ein Anspruch auf Entschädigung oder
auf Ersatz der Pflanzen besteht nicht.

3. Eine Schadenersatzpflicht besteht für die Friedhofsverwaltung
nicht, wenn

a) Grabmale oder andere Teile einer Grabstätte durch

Naturereignisse oder andere Geschehnisse beschädigt oder
wenn sie gestohlen werden,

t&gt;) Pflanzen, Blumen oder andere Gegenstände gestohlen
werden,

c) durch das Ausheben von Gräbern die daneben liegenden

Grabstätten, Denksteine, Einfassungen usw. später ein
sinken (siehe tj 9),

ck) die von der Friedhofsverwaltung angepflanzten Rosen

oder andere Pflanzen durch Frost oder sonstige Witterungs-
einflüsse vernichtet werden.

4. Wer Blumen- und Pflanzcndiebe oder solche Personen, die

Echmuckanlagen, Denksteine oder Grabstätten beschädigen, so
zur Anzeige bringt, daß sie gerichtlich belangt werden können,
erhält eine Belohnung bis zu 20 RM.

8 23.

Die dieser Friedhofsordnung beigefügten Anlagen, nämlich:

1. Bedingungen über die Abtretung von Familienbegräbnis

plätzen,

2. Bedingungen über die Abtretung von Einzelbegräbnis

plätzen,
3. Bedingungen über die Abtretung von Wahlgrabstellen,

4. Richtlinien und Vorschriften für die Errichtung von Grab

malen, sowie für die gärtnerische Instandsetzung und

Unterhaltung,
5. Bedingungen für die Übernahme der vollständigen Unter

haltung von Grabstätten durch die Friedhofsverwaltung,

0. Bestimmungen über die Ausführung gewerblicher Arbeiten

auf dem Hauptfriedhofe,

gelten als Bestandteil der Friedhofsordnung.

Kassel, den 2. März 1933.

Die Friedhofsverwaltung

Eisenberg. Lahmener.


